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1 Veranlassung 

Das vorliegende Gutachten umfasst die Vogelschutz-Verträglichkeitsvorprüfung (VS-VVP) so-

wie die FFH-Verträglichkeitsvorprüfung (FFH-VVP) zur 30. Flächennutzungsplanänderung der 

Gemeinde Möhnesee und zur 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 „Südlich des Stockumer 

Dammes“. Damit sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entwicklung einer 

Hotelanlage auf einem ehemaligen Campingplatz geschaffen werden. Nördlich des Eingriffs-

bereiches befindet sich das Vogelschutzgebiet „VSG Möhnesee“ (DE-4514-401). Im Süden 

liegt das FFH-Gebiet „Arnsberger Wald“ (DE-4514-302). 

Das Vogelschutzgebiet „VSG Möhnesee“ mit seinen Erhaltungszielen und den für den Schutz-

zweck maßgeblichen Bestandteilen sowie das FFH-Gebiet „Arnsberger Wald“ mit seinen Le-

bensraumtypen und charakteristischen Arten sind Gegenstand der vorliegenden Prüfung. 

 

Abbildung 1: Übersichtskarte mit Lage des Vorhabens (rote Umrandung) sowie VSG „Möhnesee“ 
(grüne Schraffur) und FFH-Gebiet „Arnsberger Wald“ (rote Schraffur). 
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Abbildung 2: Blick auf die Waldfläche im östlichen Eingriffsbereich (Blickrichtung Osten). 

 

Abbildung 3: Grünfläche im Eingriffsbereich mit Blick auf das Gebäude (Blickrichtung Norden). 
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Im Rahmen der Umsetzung der Richtlinien 92/43 EWG (FFH-RL 1992) zur Erhaltung der na-

türlichen Lebensräume sowie wild lebender Tiere und Pflanzen und der Richtlinie 

2009/147/EG (EG-Vogelschutzrichtlinie [V-RL]) zur Erhaltung wild lebender Vogelarten gilt es 

zu klären, ob es durch das Vorhaben zu Beeinträchtigungen eines Natura 2000-Gebietes und 

seiner Schutzziele kommen kann. Dabei sind die Auswirkungen auf die Erhaltungsziele und 

den Schutzzweck der ausgewiesenen Gebiete zu betrachten. Die Notwendigkeit zur Durch-

führung einer FFH-Verträglichkeitsprüfung (FFH-VP) bzw. Vogelschutz-Verträglichkeitsprü-

fung (VS-VP) ergibt sich aus §§ 34 ff. BNatSchG.  

Das Büro Stelzig – Landschaft | Ökologie | Planung | aus Soest/Münster ist mit der Prüfung 

der Verträglichkeit gemäß FFH/VS-Richtlinie beauftragt worden. Im Rahmen der VS-/FFH- 

Verträglichkeitsvorprüfung ist zu klären, ob das Vorhaben die Schutz- und Erhaltungsziele der 

Natura 2000-Gebiete beeinträchtigen könnte.  
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2 Rechtlicher Hintergrund 

Alle Maßnahmen und Projekte, die innerhalb von Natura 2000-Gebieten (FFH-Gebieten und 

Vogelschutzgebieten) liegen oder deren Standorte sich zwar außerhalb dieser Kulissen befin-

den, die aber dennoch geeignet sind, auf Natura 2000-Gebiete negativ einzuwirken, sind im 

Hinblick auf die FFH-Richtlinie prüfrelevant. Im Rahmen dieser Vorprüfung ist zu prüfen, ob 

ein Natura 2000-Gebiet durch das Projekt in seinen Erhaltungs- oder Schutzzielen (erheblich) 

beeinträchtigt werden kann, wobei Summationseffekte beachtet werden müssen. Sind poten-

tiell erhebliche Beeinträchtigungen nicht auszuschließen, ist eine Verträglichkeitsprüfung 

(FFH-VP) erforderlich.  

 
Abbildung 4: Ablaufschema einer FFH-Verträglichkeitsprüfung (KIEL 2019). 

 

Der entscheidende Prüfschritt im Rahmen der FFH- und VS-VP ist die Beurteilung der Erheb-

lichkeit der Beeinträchtigungen. Diese kann immer nur einzelfallbezogen ermittelt werden, wo-

bei als Kriterien u.a. Umfang, Intensität und Dauer der Beeinträchtigung heranzuziehen sind. 

Rechtlich kommt es darauf an, ob ein Projekt oder Plan zu erheblichen Beeinträchtigungen 

führen kann, nicht darauf, dass dies nachweislich so sein wird. Eine hinreichende Wahrschein-

lichkeit des Eintretens erheblicher Beeinträchtigungen genügt, um zunächst die Unzulässigkeit 

eines Projekts oder Plans auszulösen. 
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Eine erhebliche Beeinträchtigung liegt vor, wenn die Veränderungen und Störungen in ihrem 

Ausmaß oder in ihrer Dauer dazu führen, dass ein Natura 2000-Gebiet seine Funktionen in 

Bezug auf die Erhaltungsziele der FFH-RL bzw. der V-RL oder die für den Schutzzweck maß-

geblichen Bestandteile nur noch in eingeschränktem Umfang erfüllen kann (vgl. VV Habitat-

schutz Nr. 4.1.4.1).  

Gemäß § 7 Abs. 1 Nr. 9 BNatSchG (Bundesnaturschutzgesetz) ist mit dem Begriff Erhaltungs-

ziele die Erhaltung und/oder Wiederherstellung eines so genannten „günstigen Erhaltungszu-

standes“ gemeint. Dies bezieht sich auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen 

Erhaltungszustands eines natürlichen Lebensraumtyps von gemeinschaftlichem Interesse, ei-

ner in Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG oder in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I der Richt-

linie 2009/147/EG aufgeführten Art für ein Natura 2000-Gebiet. 

Um die Frage der Erheblichkeit von Beeinträchtigungen eines Natura 2000-Gebietes natur-

schutzfachlich und naturschutzrechtlich beurteilen zu können, wurden Fachkonventionsvor-

schläge innerhalb eines Forschungs- und Entwicklungsvorhabens durch 

LAMBRECHT et al. (2004) ermittelt. Diese wurden durch die Fachkonventionen in 

LAMBRECHT & TRAUTNER (2007) substituiert (BfN o.J.). Ausgangspunkt der Fachkonventions-

vorschläge ist, dass in Natura 2000-Gebieten direkte und dauerhafte Verluste von nach den 

Erhaltungszielen geschützten Bestandteilen durch Flächenentzug in der Regel als erhebliche 

Beeinträchtigung zu bewerten sind. Als Orientierungsrahmen für eine fallweise Abweichung 

von dieser Grundannahme wurde im Weiteren ein differenzierter methodischer Ansatz mit 

mehreren Kriterien bzw. Bedingungen entwickelt, um spezifische qualitativ und quantitativ ge-

ringfügige und fachlicherseits ggf. noch tolerierbare Verluste bestimmen zu können. Diese 

können dann zugleich im Rahmen der Fachkonventionsvorschläge als nicht erhebliche Beein-

trächtigungen eingestuft werden. Für die Bewertung der Erheblichkeit wurden zum einen qua-

litativ-funktionale Aspekte sowie quantitative Kriterien zu Flächen- und Bestandsgrößen her-

angezogen. Dabei wurden sowohl art- bzw. lebensraumspezifisch abgeleitete Orientierungs-

werte zu einem „quantitativ-absoluten Flächenverlust“ als auch ein ergänzender relativer Ori-

entierungswert (1 %-Kriterium) in Abhängigkeit von den jeweiligen Gebietsbeständen einge-

führt, letzterer zum besonderen Schutz kleinflächig ausgebildeter Vorkommen. Die Werte stüt-

zen sich v. a. auf ökologische und naturschutzfachliche Parameter und Eigenschaften der ver-

schiedenen Lebensraumtypen und Arten sowie auf umfangreiche Auswertungen der deut-

schen Natura 2000-Gebietskulisse und der fachwissenschaftlichen Literatur zu Raumansprü-

chen / Aktionsräumen der Arten und ihrer Populationen (LAMBRECHT & TRAUTNER 2007).  
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3 Beschreibung der Natura 2000-Gebiete und ihrer Erhaltungsziele 

Die Erhaltungsziele sind Grundlage für die Formulierung von Schutzzwecken bei der Schutz-

gebietsausweisung und mittelbar bzw. unmittelbar Maßstab für die FFH- und VS-VVP.  

Prüfgegenstand bzw. Prüfmaßstab sind somit die: 

• Lebensräume nach Anhang I FFH-RL einschließlich ihrer charakteristischen Arten, 

• Arten nach Anhang II FFH-RL bzw. Vogelarten nach Anhang I und Art. 4 Abs. 2 Vogel-

schutz-Richtlinie einschließlich ihrer Habitate bzw. Standorte sowie  

• biotische und abiotische Standortfaktoren, räumlich-funktionale Beziehungen, Struktu-

ren, gebietsspezifische Funktionen oder Besonderheiten, die für die o. g. Lebensräume 

und Arten von Bedeutung sind. 

Die Erhaltungsziele und der Schutzzweck ergeben sich aus den der Europäischen Kommis-

sion vorliegenden Meldeunterlagen für das Natura 2000-Gebiet mit der Gebietsabgrenzung, 

dem Standarddatenbogen und der Gebietsbeschreibung. Diese Unterlagen hat das LANUV 

im Internet im Fachinformationssystem "Natura 2000-Gebiete in Nordrhein-Westfalen" veröf-

fentlicht. 

Als Grundlage für die in Kapitel 4 folgende Abschätzung und Bewertung der vorhabenbeding-

ten Wirkungen wird zunächst ein allgemeiner Überblick über das Schutzgebiet und dessen 

Erhaltungsziele gegeben. 

  

http://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/de/start
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3.1 Vogelschutzgebiet „VSG Möhnesee“  

Allgemeine Beschreibung 

Das LANUV NRW (2023a) beschreibt das ca. 2 ha große „VSG Möhnesee“ (DE-4514-401) im 

Naturschutz-Fachinformationssystem in knapper Form wie folgt: 

„Die Möhnetalsperre ist eine besonders alte Talsperre (über 80 Jahre alt), die im Übergangs-

bereich zwischen der offenen westfälischen Bucht und dem waldreichen Sauerland am Rand 

des Arnsberger Waldes liegt und eine internationale Bedeutung für durchziehende und winter-

rastende Wasservögel erlangt hat. Entlang des südlichen Armes der Talsperre haben sich 

schmale Röhrichte oder Uferhochstaudenfluren, stellenweise auch Ufergehölze ausgebildet 

und bei Niedrigwasser erscheinen seltene Teichschlamm-Pionierpflanzengesellschaften. So-

wohl die Heve als auch die Kleine Schmalenau sind völlig unverbaute Fließgewässer und wei-

sen neben dem mäandrierenden Lauf Steilufer, Kiesbänke, Schlammbänke und Flachufer auf. 

Die Täler werden überwiegend von naturnahen Eichenmischwäldern und Eichenbeständen im 

Starkholzalter bestanden.“ 

Bedeutung des Gebietes für Natura 2000 

Das Vogelschutzgebiet "Möhnesee" muss im Süderbergland als wichtigstes Rast-, Durchzugs- 

und Überwinterungsgewässer für Wasservögel gesehen werden und gilt daher international 

als bedeutend. Insbesondere der naturnah entwickelte und geschützte Hevearm des Stausees 

bietet ruhig gelegene, große Wasserflächen, u. a. für die bis zu 20.000 im Winter hier rasten-

den Wasservögel. Für das bestehende Vogelschutzgebiet sind die Rast und Überwinterungs-

bestände (Top 5) von Singschwan, Gänsesäger, Schellente und Tafelente von besonderer 

Bedeutung. Teile mit besonderer Biotopqualität (z. B. Kleine Schmalenau) sind als FFH-Gebiet 

vorgesehen (LANUV NRW 2023a). 

Schutzzweck 

Außerhalb des bestehenden Schutzgebiets müssen Störungen durch Freizeitnutzungen (z. B. 

Angeln, Surfen, Segeln, Bootfahren) dringend vermieden werden. Daher ist eine Ausweitung 

der Ruhezonen im Winterhalbjahr notwendig. Die Entwicklung von Bruthabitatstrukturen ist 

durch den Talsperrenbetrieb nur bedingt möglich. Die Lebensraumbedingungen der waldbe-

wohnenden Arten verbessern sich im angrenzenden Waldreservat Arnsberger Wald durch die 

verstärkte Anwendung des naturnahen Waldbaues (LANUV NRW 2023a). 
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Arten von gemeinschaftlichen Interesse nach Vogelschutzrichtlinie 

• Eisvogel (Brut / Fortpflanzung)  

• Krickente (Wintergast)  

• Löffelente (auf dem Durchzug)  

• Schellente (Wintergast)  

• Spießente (auf dem Durchzug)  

• Tafelente (Wintergast)  

• Fischadler (auf dem Durchzug)  

• Rotmilan (auf dem Durchzug)  

• Zwergtaucher (Wintergast)  

• Gänsesäger (Wintergast)  

• Zwergsäger (Wintergast)  

• Singschwan ()  

• Mittelspecht (Brut / Fortpflanzung)  

• Schwarzstorch (auf dem Durchzug)  

• Silberreiher (Wintergast)  

3.2 FFH-Gebiet „Arnsberger Wald“ 

Allgemeine Beschreibung 

Das LANUV NRW (2023a) beschreibt das ca. 2 ha große FFH-Gebiet „Arnsberger Wald“ (DE-

4514-302) im Naturschutz-Fachinformationssystem in der Kurzcharakteristik wie folgt: 

„Zwischen dem Möhnesee im Norden und dem Ruhrtal zwischen Arnsberg und Meschede 

erstreckt sich in der submontanen Höhenstufe ein großräumiger, zusammenhängender Wald-

komplex, der nur von wenigen kleinen Siedlungen und waldfreien Tälern unterbrochen wird. 

Der Wald wird von Fichtenforsten- und Buchenwäldern dominiert, die von zahlreichen, natür-

lichen und naturnahen Fließgewässern durchzogen werden, die häufig von Erlenwäldern be-

gleitet werden. In den Sohlentälern sind Feuchtweiden verbreitet, die meist extensiv genutzt 

werden oder seltener brachliegen. Bei den Laubwäldern dominieren Hainsimsen-Buchenwäl-

der vor eichenreichen Buchenwäldern sowie (beschränkt auf die großen Bachtäler) Stielei-

chen-Hainbuchenwäldern.“ 

Bedeutung des Gebietes für Natura 2000 

Das Gebiet umfasst u. a. das größte Wald-Naturschutzgebiet Nordrhein-Westfalens und zeich-

net sich durch ausgedehnte Vorkommen von verschiedenen, naturnahen Waldgesellschaften 
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sowie durch die überwiegend große Naturnähe der zahlreichen Mittelgebirgsbäche aus. Her-

vorzuheben sind insbesondere die bundesweit bedeutsamen, äußerst repräsentativen Be-

stände des Hainsimsen-Buchenwalds und der bachbegleitenden Erlen-Eschenwälder. Eichen-

Hainbuchen-Wälder nehmen standortbedingt nur kleine Flächen in den größeren Bachauen 

ein. Die Wälder entsprechen teilweise sehr gut der potentiellen natürlichen Vegetationsform 

im Naturraum Nordsauerländer Oberland. Die internationale Schutzwürdigkeit des Gebietes 

wird durch das Vorkommen mehrerer Lebensraumtypen und zahlreicher Arten von gemein-

schaftlichem Interesse untermauert (LANUV NRW 2023a). 

Schutzzweck 

Die Erhaltung und Entwicklung der weitgehenden Unzerschnittenheit des großen zusammen-

hängenden Waldgebietes als Lebensraum zahlreicher gefährdeter Tiere u. Pflanzen (insbe-

sondere von 10 Arten der FFH- oder Vogelschutzrichtlinie) sind auch in Zukunft unbedingt zu 

gewährleisten. Mittelfristig sollte der Laubholzanteil kontinuierlich erhöht werden. Dies fördert 

auch die Mehrzahl der nachgewiesenen Vogelarten des Anhanges I der EU-

Vogelschutzrichtlinie, welche auf naturnahe Laubwälder und natürliche Fließgewässer ange-

wiesen sind. Als Kernfläche im Naturpark Arnsberger Wald nimmt das Schutzgebiet eine zent-

rale Rolle im landesweiten Biotopverbund ein. 

FFH-Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie, die Erhaltungsziel für das FFH-

Gebiet sind: 

• Natürliche eutrophe Seen und Altarme (3150) 

• Fließgewässer mit Unterwasservegetation (3260) 

• Borstgrasrasen (6230, Prioritärer Lebensraum) 

• Feuchte Hochstaudenfluren (6430) 

• Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen (6510) 

• Übergangs- und Schwingrasenmoore (7140) 

• Hainsimsen-Buchenwald (9110) 

• Stieleichen-Hainbuchenwald (9160) 

• Moorwälder (91D0, Prioritärer Lebensraum) 

• Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0, Prioritärer Lebensraum) 

Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie, die Erhaltungsziel für das FFH-Gebiet sind: 

• Hirschkäfer 

• Bachneunauge 

• Groppe 
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Charakteristische Arten des LRT 9110 „Hainsimsen-Buchenwald“: 

• Grauspecht  

• Raufußkauz  

• Schwarzspecht  

• Feuersalamander  

 

Bedeutsame Vorkommen von Vogelarten im Gebiet: 

• Eisvogel 

• Raufußkauz 

• Sperlingskauz 

• Rotmilan 

• Wespenbussard 

• Grauspecht 

• Mittelspecht 

• Schwarzspecht 

• Schwarzstorch 

4 Prognose und Bewertung der Folgewirkungen des Vorhabens  

4.1 Wirkungsprognose 

Durch das Vorhaben sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entwicklung ei-

ner Hotelanlage geschaffen werden. Die ca. 2 ha große Fläche wurde in der Vergangenheit 

als Campingplatz genutzt und liegt mittlerweile brach. Ziel ist die Errichtung von mehreren 

Hotelgebäuden sowie Zufahrtsstraßen und Parkplatzflächen. Neben einem Gebäude für den 

Empfang ist ebenfalls ein 3-geschossiges Hotelgebäude geplant. Des Weiteren sollen auf der 

Fläche 17 kleinere Gebäude mit Übernachtungsmöglichkeiten geschaffen werden, sowie bis 

zu 3 Baumhäuser im Übergang zum östlich liegenden Waldbereich. 

Das Vogelschutzgebiet liegt ca. 15 m nördlich und westlich des Eingriffsbereiches und das 

FFH-Gebiet ca. 140 m südlich. Beide Schutzgebiete können durch indirekte Wirkungen beein-

trächtigt werden. 

Das geplante Vorhaben ist zusammenfassend mit folgenden Wirkungen verbunden, die po-

tentielle Beeinträchtigungen für die Erhaltungsziele des Vogelschutzgebietes und des FFH-

Gebietes darstellen (Auflistung nach BFN o.J.):  
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• (4) Barriere- oder Fallenwirkung / Individuenverlust 

• Baubedingte Barriere- oder Fallenwirkung / Mortalität 

• Anlagebedingte Barriere- oder Fallenwirkung / Mortalität 

• Betriebsbedingte Barriere- oder Fallenwirkung / Mortalität 

• (5) Nichtstoffliche Einwirkungen 

• Akustische Reize (Schall) 

• Optische Reizauslöser / Bewegung (ohne Licht) 

• Licht 

• Erschütterungen / Vibrationen 

• (6) Stoffliche Einwirkungen 

• Depositionen mit strukturellen Auswirkungen (Staub / Schwebst. u. Sedimente) 

• (9) Sonstiges  

 

  

https://ffh-vp-info.de/FFHVP/Wirkfaktor.jsp?m=1,2,3,0
https://ffh-vp-info.de/FFHVP/Wirkfaktor.jsp?m=1,2,3,1
https://ffh-vp-info.de/FFHVP/Wirkfaktor.jsp?m=1,2,3,2
https://ffh-vp-info.de/FFHVP/Wirkfaktor.jsp?m=1,2,4,0
https://ffh-vp-info.de/FFHVP/Wirkfaktor.jsp?m=1,2,4,1
https://ffh-vp-info.de/FFHVP/Wirkfaktor.jsp?m=1,2,4,2
https://ffh-vp-info.de/FFHVP/Wirkfaktor.jsp?m=1,2,4,3
https://ffh-vp-info.de/FFHVP/Wirkfaktor.jsp?m=1,2,5,5
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4.2 Bewertung möglicher Beeinträchtigungen 

4.2.1 Vogelschutzgebiet „VSG Möhnesee“ 

Im Vogelschutzgebiet „Möhnesee“ sind 15 Vogelarten von gemeinschaftlichen Interesse nach 

Vogelschutzrichtlinie gemeldet. Die Wasservogelarten Gänsesäger, Krickente, Schellente, Sil-

berreiher, Tafelente, Zwergsäger und Zwergtaucher kommen als Überwinterungsgäste im 

VSG Möhnesee vor. Als Brutvögel sind der Eisvogel und der Mittelspecht für das VSG von 

Bedeutung. Der Singschwan kommt im VSG Möhnesee aktuell nicht mehr vor. Während der 

Erfassungen konnte der Mittelspecht im UG als Nahrungsgast in den Eichen-Gehölzen südlich 

des Eingriffsbereiches erfasst werden. Im Rahmen des Vorhabens wird nicht in für den Mit-

telspecht relevante Habitatstrukturen, wie z. B. Höhlenbäume eingegriffen. Im Rahmen des 

Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags (BÜRO STELZIG 2023) ist eine Bauzeitenregelung vorge-

schrieben. Dadurch können Beeinträchtigungen aller Brutvogelarten durch Störungen wäh-

rend der Bauphase, bspw. durch Lärm- und Lichtimmissionen, Bewegungen und Staubimmis-

sionen ausgeschlossen werden. Das VSG Möhnesee ist für die Arten Fischadler, Löffelente, 

Rotmilan, Schwanzstorch und Spießente auf dem Durchzug von Bedeutung. Durch die Errich-

tung einer Hotelanlage ist mit Beeinträchtigungen auf die durchziehenden Vogelarten zu rech-

nen. Durch den Schlag an Fensterscheiben bzw. großflächigen Glasfassaden entsteht ein er-

höhtes Mortalitätsrisiko. Die Wirkungen des Vorhabens werden im Folgenden auf die Erhal-

tungsziele der Überwinterungsgäste sowie der durchziehenden Vogelarten geprüft.  

Für die meisten Vogelarten besteht generell ein Mortalitätsrisiko durch Schlag an Fenster-

scheiben bzw. großflächigen Glasfassaden (vgl. LFU 2019; SCHMID ET AL. 2012; 

SCHWEIZERISCHE VOGELWARTE SEMPACH o.J.; WUA 2018). Im vorliegenden Fall sind an Glas-

fronten Schadensbegrenzungsmaßnahmen zu treffen, die die Spiegelung oder Durchsicht der 

Glasfassade minimieren. Dadurch können Beeinträchtigungen der Vogelarten von gemein-

schaftlichem Interesse nach Vogelschutzrichtlinie ausgeschlossen werden. (Kapitel 6).  

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den Gänsesäger 

Der Gänsesäger kommt mit 50 – 200 Individuen als regelmäßiger Überwinterungsgast im 

VSG Möhnesee vor. Direkte Beeinträchtigungen durch Bautätigkeiten (Lärm-, Licht- und Stau-

bemissionen, Bewegungen) können ausgeschlossen werden, da die Wirkungen nicht weitrei-

chend sind und sich nur auf den Vorhabenbereich beschränken. In der Tabelle 1 werden die 

potentiellen Beeinträchtigungen im Hinblick auf die Erhaltungsziele für den Gänsesäger auf-

geführt und bewertet.  
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Tabelle 1: Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den Gänsesäger 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungs-
maßnahmen 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nah-
rungsgewässern. 

Durch das Vorhaben werden keine Beeinträchti-
gungen der geeigneten Nahrungsgewässer her-
vorgerufen. 

Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- 
und Schlafplätzen (u. a. Lenkung der Freizeitnut-
zung). 

Aufgrund der Vorbelastung aus vorheriger Nut-
zung als Campingplatz, der umliegenden touristi-
schen Nutzungen sind keine Beeinträchtigungen 
an den Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen zu er-
warten. Die Beleuchtung muss zweckdienlich ge-
halten werden. 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine erheblichen Beeinträchtigungen für den Gänsesä-

ger durch das geplante Vorhaben erkennbar. Zum Schutz aller Vogelarten ist eine Schadens-

begrenzungsmaßnahme gegen Vogelschlag an Glas einzuhalten (siehe Kapitel 6). 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für die Krickente 

Die Krickente kommt mit 20 – 100 Individuen als regelmäßiger Überwinterungsgast im 

VSG Möhnesee vor. Direkte Beeinträchtigungen durch Bautätigkeiten (Lärm-, Licht- und Stau-

bemissionen, Bewegungen) können ausgeschlossen werden, da die Wirkungen nicht weitrei-

chend sind und sich nur auf den Vorhabenbereich beschränken. In der Tabelle 2 werden die 

potentiellen Beeinträchtigungen im Hinblick auf die Erhaltungsziele für die Krickente aufgeführt 

und bewertet.  

Tabelle 2: Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für die Krickente 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungs-
maßnahmen 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

Erhaltung und Entwicklung von störungsarmen 
Nieder- und Hochmooren, Auen und Altarmen, 
Stillgewässern, Seen und Kleingewässern mit na-
türlichen Verlandungszonen, vegetationsreichen 
Uferröhrichten und angrenzenden Feuchtwie-
sen. 

Aufgrund der Vorbelastung aus vorheriger Nut-
zung als Campingplatz, der umliegenden touristi-
schen Nutzungen und dem Straßenverkehr wer-
den keine Beeinträchtigungen störungsarmer 
Teilhabitate der Krickente hervorgerufen. 

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabili-
sierung eines hohen Grundwasserstandes in 
Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renatu-
rierung und Wiedervernässung. 

Durch das Vorhaben werden keine Beeinträchti-
gungen des Wasserhaushaltes erzielt. 

Schonende Gewässerunterhaltung unter Berück-
sichtigung der Ansprüche der Art (v. a. Gräben). 

Wirkungen auf die Gewässerunterhaltung sind 
durch das Vorhaben nicht zu erwarten. 

Reduzierung von Nährstoff-, Schadstoff- und Se-
dimenteinträgen im Bereich der Brut- und Nah-
rungsplätze durch Anlage von Pufferzonen (z. B. 
Extensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivierung. 

Einträge von Schadstoffen und Sedimenten sind 
durch eine sachgerechte Bauausführung zu ver-
meiden. Anlage- und betriebsbedingte Wirkun-
gen sind nicht zu erwarten. 
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Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungs-
maßnahmen 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen 
(April bis Juli) sowie an Rast- und Nahrungsflä-
chen (u.a. Angeln). 

Aufgrund der Vorbelastung aus vorheriger Nut-
zung als Campingplatz, der umliegenden touristi-
schen Nutzungen und dem Straßenverkehr sind 
keine Beeinträchtigungen an den Rast- und Nah-
rungsplätzen zu erwarten. Die Beleuchtung muss 
zweckdienlich gehalten werden. 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine erheblichen Beeinträchtigungen für die Krickente 

durch das geplante Vorhaben erkennbar. Zum Schutz aller Vogelarten ist eine Schadensbe-

grenzungsmaßnahme gegen Vogelschlag an Glas einzuhalten (siehe Kapitel 6). 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für die Schellente 

Die Schellente kommt mit 100 – 200 Individuen als regelmäßiger Überwinterungsgast im 

VSG Möhnesee vor. Direkte Beeinträchtigungen durch Bautätigkeiten (Lärm-, Licht- und Stau-

bemissionen, Bewegungen) können ausgeschlossen werden, da die Wirkungen nicht weitrei-

chend sind und sich nur auf den Vorhabenbereich beschränken. In der Tabelle 3 werden die 

potentiellen Beeinträchtigungen im Hinblick auf die Erhaltungsziele für die Schellente aufge-

führt und bewertet.  

Tabelle 3: Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für die Schellente 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungs-
maßnahmen 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nah-
rungsgewässern. 

Durch das Vorhaben werden keine Beeinträchti-
gungen der geeigneten Nahrungsgewässer her-
vorgerufen. 

Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- 
und Schlafplätzen (u. a. Lenkung der Freizeitnut-
zung). 

Aufgrund der Vorbelastung aus vorheriger Nut-
zung als Campingplatz, der umliegenden touristi-
schen Nutzungen und dem Straßenverkehr sind 
keine Beeinträchtigungen an den Rast-, Nah-
rungs- und Schlafplätzen zu erwarten. Die Be-
leuchtung muss zweckdienlich gehalten werden. 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine erheblichen Beeinträchtigungen für die Schellente 

durch das geplante Vorhaben erkennbar. Zum Schutz aller Vogelarten ist eine Schadensbe-

grenzungsmaßnahme gegen Vogelschlag an Glas einzuhalten (siehe Kapitel 6). 
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Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den Silberreiher 

Der Silberreiher kommt mit 1 - 10 Individuen als Überwinterungsgast im VSG Möhnesee vor. 

Direkte Beeinträchtigungen durch Bautätigkeiten können ausgeschlossen werden. In der Ta-

belle 4 werden die potentiellen Beeinträchtigungen im Hinblick auf die Erhaltungsziele für den 

Silberreiher aufgeführt und bewertet.  

Tabelle 4: Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den Silberreiher 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungs-
maßnahmen 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

aktuell sind keine speziellen Maßnahmen erfor-
derlich 

Durch das Vorhaben sind keine Beeinträchtigun-
gen zu erwarten. 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine erheblichen Beeinträchtigungen für den Silberrei-

her durch das geplante Vorhaben erkennbar. Zum Schutz aller Vogelarten ist eine Schadens-

begrenzungsmaßnahme gegen Vogelschlag an Glas einzuhalten (siehe Kapitel 6). 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für die Tafelente 

Die Tafelente kommt mit 200 - 600 Individuen als regelmäßiger Überwinterungsgast im 

VSG Möhnesee vor. Direkte Beeinträchtigungen durch Bautätigkeiten (Lärm-, Licht- und Stau-

bemissionen, Bewegungen) können ausgeschlossen werden, da die Wirkungen nicht weitrei-

chend sind und sich nur auf den Vorhabenbereich beschränken. In der Tabelle 5 werden die 

potentiellen Beeinträchtigungen im Hinblick auf die Erhaltungsziele für die Tafelente aufgeführt 

und bewertet.  

Tabelle 5: Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für die Tafelente 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungs-
maßnahmen 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, stö-
rungsarmen Stillgewässern (Altarme, Seen, Rie-
selfelder) mit offener Wasserfläche und vegeta-
tionsreichen Uferröhrrichten und einem guten 
Nahrungsangebot. 

Durch das Vorhaben werden keine Beeinträchti-
gungen störungsarmer Teilhabitate der Tafel-
ente hervorgerufen. 

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabili-
sierung eines hohen Grundwasserstandes in 
Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Renatu-
rierung und Wiedervernässung. 

Durch das Vorhaben werden keine Beeinträchti-
gungen des Wasserhaushaltes erzielt. 

Schonende Gewässerunterhaltung unter Berück-
sichtigung der Ansprüche der Art (v. a. Gräben). 

Wirkungen auf die Gewässerunterhaltung sind 
durch das Vorhaben nicht zu erwarten. 
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Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungs-
maßnahmen 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffein-
trägen im Bereich der Brut- und Nahrungsplätze 
durch Anlage von Pufferzonen (z. B. Extensiv-
grünland) bzw. Nutzungsextensivierung. 

Einträge von Schadstoffen und Sedimenten sind 
durch eine sachgerechte Bauausführung zu ver-
meiden. Anlage- und betriebsbedingte Wirkun-
gen sind nicht zu erwarten. 

Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen 
(April bis August) sowie an Rast- und Nahrungs-
flächen (u. a. Angeln). 

Aufgrund der Vorbelastung aus vorheriger Nut-
zung als Campingplatz, der umliegenden touristi-
schen Nutzungen und dem Straßenverkehr sind 
keine Beeinträchtigungen an den Rast-, Nah-
rungs- und Schlafplätzen zu erwarten. Die Be-
leuchtung muss zweckdienlich gehalten werden. 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine erheblichen Beeinträchtigungen für die Tafelente 

durch das geplante Vorhaben erkennbar. Zum Schutz aller Vogelarten ist eine Schadensbe-

grenzungsmaßnahme gegen Vogelschlag an Glas einzuhalten (siehe Kapitel 6). 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den Zwergsäger 

Der Zwergsäger kommt mit 5 - 10 Individuen als Überwinterungsgast im VSG Möhnesee vor. 

Direkte Beeinträchtigungen durch Bautätigkeiten (Lärm-, Licht- und Staubemissionen, Bewe-

gungen) können ausgeschlossen werden, da die Wirkungen nicht weitreichend sind und sich 

nur auf den Vorhabenbereich beschränken. In der Tabelle 6 werden die potentiellen Beein-

trächtigungen im Hinblick auf die Erhaltungsziele für den Zwergsäger aufgeführt und bewertet.  

Tabelle 6: Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den Zwergsäger 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungs-
maßnahmen 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nah-
rungsgewässern. 

Durch das Vorhaben werden keine Beeinträchti-
gungen der geeigneten Nahrungsgewässer her-
vorgerufen. 

Vermeidung von Störungen an Rast-, Nahrungs- 
und Schlafplätzen (u. a. Lenkung der Freizeitnut-
zung). 

Aufgrund der Vorbelastung aus vorheriger Nut-
zung als Campingplatz, der umliegenden touristi-
schen Nutzungen und dem Straßenverkehr sind 
keine Beeinträchtigungen an den Rast-, Nah-
rungs- und Schlafplätzen zu erwarten. Die Be-
leuchtung muss zweckdienlich gehalten werden. 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine erheblichen Beeinträchtigungen für den Zwergsä-

ger durch das geplante Vorhaben erkennbar. Zum Schutz aller Vogelarten ist eine Schadens-

begrenzungsmaßnahme gegen Vogelschlag an Glas einzuhalten (siehe Kapitel 6). 
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Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den Zwergtaucher 

Der Zwergtaucher kommt mit 10 - 25 Individuen als Überwinterungsgast im VSG Möhnesee 

vor. Direkte Beeinträchtigungen durch Bautätigkeiten (Lärm-, Licht- und Staubemissionen, Be-

wegungen) können ausgeschlossen werden, da die Wirkungen nicht weitreichend sind und 

sich nur auf den Vorhabenbereich beschränken. In der Tabelle 7 werden die potentiellen Be-

einträchtigungen im Hinblick auf die Erhaltungsziele für den Zwergsäger aufgeführt und be-

wertet.  

Tabelle 7: Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den Zwergtaucher 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungs-
maßnahmen 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, stö-
rungsarmen Stillgewässern mit dichter 
Schwimmblatt- und Ufervegetation, Verlan-
dungszonen. 

Durch das Vorhaben werden keine Beeinträchti-
gungen störungsarmer Habitatbestandteile des 
Zwergtauchers hervorgerufen. 

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabili-
sierung eines hohen Grundwasserstandes in 
Feuchtgebieten. 

Durch das Vorhaben keine Beeinträchtigungen 
des Wasserhaushaltes erzielt. 

Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoffein-
trägen im Bereich der Brutplätze durch Anlage 
von Pufferzonen (z. B. Extensivgrünland) bzw. 
Nutzungsextensivierung. 

Einträge von Schadstoffen und Sedimenten sind 
durch eine sachgerechte Bauausführung zu ver-
meiden. Anlage- und betriebsbedingte Wirkun-
gen sind nicht zu erwarten. 

Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen 
(April bis Anfang September) sowie an Rast- und 
Nahrungsflächen). 

Aufgrund der Vorbelastung aus vorheriger Nut-
zung als Campingplatz und der umliegenden tou-
ristischen Nutzungen sind keine Beeinträchtigun-
gen an den Rast-, Nahrungs- und Schlafplätzen 
zu erwarten. Die Beleuchtung muss zweckdien-
lich gehalten werden. 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine erheblichen Beeinträchtigungen für den Zwergtau-

cher durch das geplante Vorhaben erkennbar. Zum Schutz aller Vogelarten ist eine Schadens-

begrenzungsmaßnahme gegen Vogelschlag an Glas einzuhalten (siehe Kapitel 6). 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für die Löffelente 

Die Löffelente kommt als Durchzügler im VSG Möhnesee vor. Im Bereich des Wameler Be-

ckens und der Möhneaue sind bis zu 25 Individuen (Sommermonate 2017) bzw. 19 Individuen 

(Wintermonate 2018/2019) erfasst worden (LIZ 2021). In der Tabelle 9 werden die potentiellen 

Beeinträchtigungen im Hinblick auf die Erhaltungsziele für die Löffelente aufgeführt und be-

wertet.  
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Tabelle 8: Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für die Löffelente 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungs-
maßnahmen 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

Erhaltung und Entwicklung von störungsar-
men Nieder- und Hochmooren, Auen und Alt-
armen, Stillgewässern, Seen und Klein-
gewässern mit natürlichen Verlandungszo-
nen, vegetationsreichen Uferröhrichten und 
angrenzenden Feuchtwiesen.  

Durch das Vorhaben werden keine erheblichen Be-
einträchtigungen störungsarmer Habitatbestand-
teile der Löffelente hervorgerufen. 

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Sta-
bilisierung eines hohen Grundwasserstandes 
in Feuchtgebieten und Grünländern; ggf. Re-
naturierung und Wiedervernässung.  

Durch das Vorhaben werden keine Beeinträchtigun-
gen des Wasserhaushaltes erzielt. 

Schonende Gewässerunterhaltung unter 
Berücksichtigung der Ansprüche der Art (v. a. 
Gräben). 

Wirkungen auf die Gewässerunterhaltung sind 
durch das Vorhaben nicht zu erwarten. 

Reduzierung von Nährstoff- und Schadstoff-
einträgen im Bereich der Brut- und Nahrungs-
plätze durch Anlage von Pufferzonen (z. B. Ex-
tensivgrünland) bzw. Nutzungsextensivie-
rung. 

Einträge von Schadstoffen und Sedimenten sind 
durch eine sachgerechte Bauausführung zu vermei-
den. Anlage- und betriebsbedingte Wirkungen sind 
nicht zu erwarten. 

Vermeidung von Störungen an den Brut-
plätzen (April bis August) sowie an Rast- und 
Nahrungsflächen (u.a. Angeln).  

Baubedingte Störungen an den Brutplätzen können 
ausgeschlossen werden, da die Bauarbeiten außer-
halb der Brutzeit erfolgen müssen (Büro Stelzig 
2023). 
Aufgrund der Vorbelastung der bestehenden Stra-
ßen Südufer und Stockumer Eichen und den damit 
einhergehenden anlage- und betriebsbedingten 
Wirkungen sind keine erheblichen Beeinträchtigun-
gen an den Brutplätzen, Rast- und Nahrungsflächen 
zu erwarten. Beleuchtungseinrichtungen müssen 
auf das nötige Maß beschränkt werden. 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine erheblichen Beeinträchtigungen für die Löffelente 

durch das geplante Vorhaben erkennbar. Zum Schutz aller Vogelarten ist eine Schadensbe-

grenzungsmaßnahme gegen Vogelschlag an Glas einzuhalten (siehe Kapitel 6). 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für die Spießente 

Die Spießente kommt als Durchzügler im VSG Möhnesee mit bis zu 12 Individuen (Wintermo-

nate 2018/2019) vor. Im Bereich des Wameler Beckens und der Möhneaue sind im Erfas-

sungszeitraum 2016/2017 bis 2019/2020 keine Individuen erfasst worden (LIZ 2021). Bau-, 

anlage-, und betriebsbedingte Beeinträchtigungen können daher ausgeschlossen werden. 

Zum Schutz aller Vogelarten ist eine Schadensbegrenzungsmaßnahme gegen Vogelschlag 

an Glas einzuhalten (siehe Kapitel 6). 
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Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den Fischadler 

Der Fischadler kommt als Durchzügler im VSG Möhnesee vor. Direkte Beeinträchtigungen 

durch Bautätigkeiten (Lärm-, Licht- und Staubemissionen, Bewegungen) werden als nicht er-

heblich beurteilt, da die Wirkungen nur temporär und auf den Vorhabenbereich beschränkt 

sind. In der Tabelle 9 werden die potentiellen Beeinträchtigungen im Hinblick auf die Erhal-

tungsziele für den Fischadler aufgeführt und bewertet.  

Tabelle 9: Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den Fischadler 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungs-
maßnahmen 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

aktuell sind keine speziellen Maßnahmen er-
forderlich 

Durch das Vorhaben sind keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Beeinträchtigungen für den Fischadler durch das 

geplante Vorhaben erkennbar. Zum Schutz aller Vogelarten ist eine Schadensbegrenzungs-

maßnahme gegen Vogelschlag an Glas einzuhalten (siehe Kapitel 6). 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den Rotmilan 

Der Rotmilan kommt als Durchzügler im VSG Möhnesee vor. Direkte Beeinträchtigungen 

durch Bautätigkeiten (Lärm-, Licht- und Staubemissionen, Bewegungen) können ausgeschlos-

sen werden, da die Wirkungen nur temporär und auf den Vorhabenbereich beschränkt sind. 

In der Tabelle 10 werden die potentiellen Beeinträchtigungen im Hinblick auf die Erhaltungs-

ziele für den Rotmilan aufgeführt und bewertet.  

Tabelle 10: Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den Rotmilan 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungs-
maßnahmen 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

Erhaltung und Entwicklung von Waldgebieten 
mit lichten Altholzbeständen sowie von offe-
nen, strukturreichen Kulturlandschaften.  

Durch das Vorhaben werden keine geeigneten 
Waldgebiete mit lichten Altholzbeständen im VSG 
überbaut, sondern lediglich einige Gehölze sowie 
Bäume in einem kleinen Bereich des jungen Wald-
bestandes. Es kommt zu keinen Eingriffen in offene, 
strukturreiche Kulturlandschaften. Durch das Vor-
haben sind keine Beeinträchtigungen zu erwarten. 

Vermeidung der Zerschneidung und Verinse-
lung der besiedelten Lebensräume (z. B. Stra-
ßenbau, Windenergieanlagen). 

Durch das Vorhaben sind keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 
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Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungs-
maßnahmen 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

Erhaltung und Entwicklung von geeigneten 
Nahrungsflächen (v. a. Grünland- und Acker-
flächen, Säume, Belassen von Stoppelbra-
chen). 

Durch das Vorhaben sind keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 

Erhaltung der Horstbäume mit einem 
störungsarmen Umfeld. 

Vermeidung von Störungen an den Brutplät-
zen (April bis Juli). 

Entschärfung bzw. Absicherung von gefährli-
chen Strommasten und Freileitungen.  

Reduzierung der Verluste durch Sekundärver-
giftungen (Giftköder).  

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Beeinträchtigungen für den Rotmilan durch das 

geplante Vorhaben erkennbar. Zum Schutz aller Vogelarten ist eine Schadensbegrenzungs-

maßnahme gegen Vogelschlag an Glas einzuhalten (siehe Kapitel 6). 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den Schwarzstorch 

Der Schwarzstorch kommt als Durchzügler im VSG Möhnesee vor. Direkte Beeinträchtigun-

gen durch Bautätigkeiten (Lärm-, Licht- und Staubemissionen, Bewegungen) können ausge-

schlossen werden, da die Wirkungen nur temporär und auf den Vorhabenbereich beschränkt 

sind. In der Tabelle 11 werden die potentiellen Beeinträchtigungen im Hinblick auf die Erhal-

tungsziele für den Schwarzstorch aufgeführt und bewertet.  

Tabelle 11: Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den Schwarzstorch 

Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungs-
maßnahmen 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

Erhaltung und Entwicklung von großflächigen, 
störungsarmen, strukturreichen Laub- und 
Mischwäldern mit einem hohen Altholzanteil 
(v.a. Eichen und Buchen).  

Durch das Vorhaben werden keine geeigneten 
Waldgebiete im VSG überbaut, sondern lediglich ei-
nige Gehölze sowie Bäume in einem kleinen Bereich 
des jungen Waldbestandes. Durch das Vorhaben 
sind keine Beeinträchtigungen zu erwarten. 

Vermeidung der Zerschneidung geeigneter 
Waldgebiete (z.B. Straßenbau, Windparks).  

Durch das Vorhaben sind keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 

Erhaltung und Entwicklung von naturnahen 
Bächen, Feuchtwiesen, Feuchtgebieten, 
Sümpfen, Waldtümpeln als Nahrungsflächen 
(z. B. Entfichtung der Bachauen, Neuanlage 

Durch das Vorhaben sind keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten. 
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Erhaltungsziele und geeignete Erhaltungs-
maßnahmen 

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

von Feuchtgebieten, Offenhalten von Wald-
wiesen).  

Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Sta-
bilisierung eines hohen Grundwasserstandes 
im Bereich von Nahrungsgewässern.  

Erhaltung der Horstbäume mit einem 
störungsarmen Umfeld.  

Einrichtung von Horstschutzzonen (mind. 
200 m Radius um Horst; z.B. keine forstlichen 
Arbeiten zur Brutzeit; außerhalb der Brutzeit 
möglichst nur Einzelstammentnahme).  

Vermeidung von Störungen an den Brut-
plätzen und Nahrungsflächen (März bis Au-
gust). 

Lenkung der Freizeitnutzung im großflächigen 
Umfeld der Brutvorkommen. 

Entschärfung bzw. Absicherung von gefährli-
chen Strommasten und Freileitungen. 

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Beeinträchtigungen für den Schwarzstorch durch 

das geplante Vorhaben erkennbar. Zum Schutz aller Vogelarten ist eine Schadensbegren-

zungsmaßnahme gegen Vogelschlag an Glas einzuhalten (siehe Kapitel 6). 

4.2.2 FFH-Gebiet „Arnsberger Wald“ 

Südlich des Vorhabens liegt das Flora-Fauna-Habitat (FFH)-Gebiet „Arnsberger Wald“ (DE-

4514-302). Lediglich der FFH-Lebensraumtyp Hainsimsen-Buchenwald (9110) kommt im di-

rekten Umfeld des Vorhabens vor. Als waldbewohnende Art nach Anhang II der FFH-Richtlinie 

ist der Hirschkäfer gelistet. 

Weitere FFH-Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-Richtlinie, die Erhaltungsziel für das 

FFH-Gebiet sind, sind im Vorhabenbereich oder dessen direktem Umfeld nicht vorhanden. 

Dies gilt für die FFH-LRT Fließgewässer mit Unterwasservegetation (3260), Übergangs- und 

Schwingrasenmoore (7140), Moorwälder (91D0, Prioritärer Lebensraum) sowie Erlen-Eschen- 

und Weichholz-Auenwälder (91E0, Prioritärer Lebensraum). Beeinträchtigungen dieser sowie 

der Arten Groppe und Bachneunauge gem. Anhang II, die neben dem Hirschkäfer als Erhal-

tungszielarten für das FFH-Gebiet genannt sind, können somit ausgeschlossen werden.  
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Da die Wirkungen des Vorhabens nicht weitreichend sind und sich nur auf den unmittelbaren 

Eingriffsort beschränken, sind erhebliche Beeinträchtigungen bedeutsamer Vogelarten im 

FFH-Gebiet ebenfalls nicht zu erwarten.   

Die Wirkungen des Vorhabens werden im Folgenden auf die Erhaltungsziele des im Umfeld 

des Vorhabens vorkommenden FFH-Lebensraumtyp Hainsimsen-Buchenwald (9110) und den 

Hirschkäfer als waldbewohnende Art gem. Anhang II, die u.a. als Erhaltungszielart für das 

FFH-Gebiet genannt ist, geprüft.  

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den FFH-LRT Hainsimsen-Buchenwald 

(9110) 

Innerhalb des südlich gelegenen FFH-Gebietes „Arnsberger Wald“ befinden sich verteilt meh-

rere Flächen, die die Anforderungen des FFH-LRT Hainsimsen-Buchenwald (9110) erfüllen. 

Der Erhaltungszustand des LRT 9110 wird in der aktuellen Gesamtbewertung für die atlanti-

sche Region im FFH-Bericht 2019 (MULNV 2019) als „unzureichend“ (U) eingestuft.  

Direkte Beeinträchtigungen durch Bautätigkeiten (Lärm-, Licht- und Staubemissionen, Bewe-

gungen) werden als nicht erheblich beurteilt, da die Wirkungen nur temporär und auf den Vor-

habenbereich beschränkt sind.  

In der Tabelle 12 werden die potentiellen Beeinträchtigungen im Hinblick auf die Erhaltungs-

ziele für den FFH-LRT 9110 aufgeführt und bewertet.  

Tabelle 12: Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den FFH-LRT 9110. 

Erhaltungsziele  Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

Erhaltung großflächig-zusammenhängender, na-
turnaher, Hainsimsen- Buchenwälder mit ihrer 
lebensraumtypischen Arten- und Strukturviel-
falt* in einem Mosaik aus ihren verschiedenen 
Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in ihrer 
standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive 
ihrer Vorwälder sowie ihrer Waldränder und 
Sonderstandorte  

Die Hotelanlage soll auf einer Fläche eines ehe-
maligen Campingplatzes entstehen. Durch die 
Umnutzung der Fläche wird jedoch keine Flä-
chen des FFH-LRT 9110 in Anspruch genommen. 
Es sind keine erheblichen Beeinträchtigungen 
des LRT 9110 und seiner lebensraumtypischen 
Arten- und Strukturvielfalt zu erwarten. 

Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für 
seine charakteristischen Arten** 

Durch das Vorhaben werden keine Flächen des 
LRT’s beansprucht. Der LRT bleibt damit weiter-
hin als Habitat für seine charakteristischen Arten 
erhalten. Im LINFOS ist ca. 400 m südöstlich des 
Eingriffsbereich ein Fundpunkt des Mittelspechts 
(wahrscheinliche Brut aus dem Jahr 2000) und in 
ca. 500 m südlich ein Fundpunkt des Grau-
spechts (aus dem Jahr 2000) als charakteristi-
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Erhaltungsziele  Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 
sche Arten vermerkt. Erhebliche Beeinträchti-
gungen können aufgrund des ausreichenden Ab-
stands ausgeschlossen werden. Während der 
Baumaßnahmen sind jedoch Vermeidungsmaß-
nahmen einzuhalten (vgl. BÜRO STELZIG 2023). 
Durch die Errichtung einer Hotelanlage sind 
keine erheblichen Beeinträchtigungen zu erwar-
ten. 

Erhaltung eines lebensraumangepassten Wildbe-
standes  

Wirkungen auf den Wildbestand sind durch das 
Vorhaben nicht zu erwarten. 

Erhaltung lebensraumtypischer Boden-
verhältnisse (Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) 

Vorhabenbedingt ergeben sich keine Beeinträch-
tigungen lebensraumtypischer Bodenverhält-
nisse.  

Vermeidung und ggf. Verminderung von 
Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

Durch das Vorhaben werden keine Flächen der 
LRT beansprucht. Einträge von Nähr-, oder 
Schadstoffen sind durch eine sachgerechte Bau-
ausführung zu vermeiden. Durch das Vorhaben 
kommt es folglich zu keiner Veränderung der 
abiotischen Standortfaktoren oder relevanten 
stofflichen Einwirkungen wie Stickstoffeintrag. 
Anlage- und betriebsbedingte Wirkungen sind 
durch das Vorhaben nicht zu erwarten. 

Erhaltung eines störungsarmen Lebensraums  

Durch das Vorhaben werden keine Flächen des 
LRT in Anspruch genommen, sondern es kommt 
lediglich zu einer Nutzungsänderung außerhalb 
des FFH-Gebiets. Störwirkungen durch eine Ho-
telanlage können aufgrund des ausreichenden 
Abstands ausgeschlossen werden. Eine erhöhte 
verkehrliche Nutzung der anliegenden Straßen 
ist aufgrund ähnlicher vorheriger Nutzungen und 
anderen touristischen Nutzungen im Umfeld 
nicht zu erwarten. Baubedingte Störungen müs-
sen durch Vermeidungsmaßnahmen vermindert 
werden (vgl. BÜRO STELZIG 2023). Durch das Vor-
haben sind keine erheblichen Beeinträchtigun-
gen des LRT 9110 zu erwarten.  

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet 
ist insbesondere aufgrund  

- seiner Bedeutung als eines der fünft-
größten Vorkommen in der FFH-
Gebietskulisse in der kontinentalen bio-
geographischen Region in NRW,  

- seiner besonderen Repräsentanz für die 
kontinentale biogeographische Region in 
NRW zu erhalten. 

Durch das Vorhaben werden keine Flächen der 
LRT beansprucht. Es sind folglich keine erhebli-
chen Beeinträchtigungen zu erwarten. 
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* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix http://methoden.natur-
schutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/9110  

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Aegolius funereus, Dryocopus 
martius, Picus canus, Salamandra salamandra  

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine erheblichen Beeinträchtigungen für den FFH-LRT 

Hainsimsen-Buchenwald (9110) durch das geplante Vorhaben erkennbar.  

Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den Hirschkäfer 

Der Hirschkäfer kommt im FFH-Gebiet „Arnsberger Wald“ vor (LANUV NRW 2023b). Der Er-

haltungszustand des Hirschkäfers wird in der aktuellen Gesamtbewertung für die atlantische 

Region im FFH-Bericht 2019 (MULNV 2019) als „unzureichend“ (U) eingestuft.  

Direkte Beeinträchtigungen durch Bautätigkeiten (Lärm-, Licht- und Staubemissionen, Bewe-

gungen) werden als nicht erheblich beurteilt, da die Wirkungen nur temporär und auf den Vor-

habenbereich beschränkt sind.  

In der Tabelle 13 werden die potentiellen Beeinträchtigungen im Hinblick auf die Erhaltungs-

ziele für den Hirschkäfer aufgeführt und bewertet.  

Tabelle 13: Bewertung potentieller Beeinträchtigungen für den Hirschkäfer. 

Erhaltungsziele  Bewertung potentieller Beeinträchtigungen 

Erhaltung von ausgedehnten, lebensraumtypi-
schen Laub- und Mischwäldern (v.a. lichte Ei-
chen- und Buchenwälder) mit hohen Alt- und 
Totholzanteilen im Bereich der Vorkommen  

Durch das Vorhaben sind keine Beeinträchtigun-
gen des Hirschkäfers zu erwarten. Ausgedehnte 
lebensraumtypische Laub- und Mischwälder in-
nerhalb des FFH-Gebiets werden nicht bean-
sprucht und befinden sich in ausreichender Ent-
fernung zum Vorhaben. 

Erhaltung eines dauerhaften Angebotes geeigne-
ter Brutbäume/Brutsubstrate (v.a. sonnenexpo-
nierte Eichen und Eichenstubben an äußeren 
und inneren, wärmegetönten Bestandsrändern) 
und Saftbäumen im Bereich der Vorkommen  

Wirkungen auf Brutbäume/Brutsubstrate und 
Saftbäume sind nicht erkennbar. Durch das Vor-
haben sind keine Beeinträchtigungen des Hirsch-
käfers zu erwarten. 

Vermeidung und ggf. Verringerung von Schad-
stoffeinträgen im Bereich der Vorkommen  

Einträge von Nähr-, oder Schadstoffen sind 
durch eine sachgerechte Bauausführung zu ver-
meiden. Eine Zunahme des Autoverkehrs auf 
den umliegenden Straßen durch die Errichtung 
einer Hotelanlage ist nicht zu erwarten. Durch 
das Vorhaben kommt es folglich zu keiner Verän-
derung der abiotischen Standortfaktoren oder 
relevanten stofflichen Einwirkungen wie Stick-
stoffeintrag. Anlage- und betriebsbedingte Wir-
kungen sind aufgrund der Entfernung zum FFH-
Gebiet durch das Vorhaben nicht zu erwarten. 
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Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Beeinträchtigungen für den Hirschkäfer durch das 

geplante Vorhaben erkennbar.  

Voreinschätzung potentieller Beeinträchtigungen für die charakteristischen Arten des 

LRT 9110  

Als charakteristische Arten für den FFH-Lebensraumtyp Hainsimsen-Buchenwald (9110) im 

FFH-Gebiet „Arnsberger Wald“ sind die Brutvogelarten Grauspecht, Schwarzspecht und 

Raufußkauz und unter den Amphibien der Feuersalamander gelistet (LANUV NRW 23a).  

Der für die charakteristischen Arten genannte charakteristische Lebensraumtyp Hainsimsen- 

Buchenwald (9110) befindet sich etwa 200 m von dem Vorhaben entfernt. Dabei handelt es 

sich jedoch um den nördlichsten und kleinflächigen Ausläufer einer sich weiter südlich erstre-

ckenden Hainsimsen-Buchenwaldfläche. Der Kernlebensraum der charakteristischen Arten ist 

daher eher in den südlich gelegenen, großflächigen und störungsärmeren Bereichen des FFH-

Lebensraumtyps zu erwarten. Im Sinne des Habitatschutzes ist daher mit keinen erheblichen 

Beeinträchtigungen auf den Kernlebensraum der Arten zu rechnen.  

Grauspecht, Schwarzspecht und Raufußkauz sind Vogelarten, die auf weitläufige, struktur- 

reiche Wälder mit einem hohen Anteil an Alt- und Totholz angewiesen sind, um geeignete 

Nistplätze zu finden. Grauspecht und Raufußkauz benötigten für die Nahrungssuche außer- 

dem Freiflächen wie Waldlichtungen- und wiesen sowie strukturreiche Waldränder (LANUV 

NRW 2023d). Die als LRT Hainsimsen-Buchenwald (9110) ausgewiesene Waldfläche bietet 

geeignete Habitatstrukturen für die drei Arten, es ist jedoch davon auszugehen, dass diese die 

weiter südlich gelegenen großflächigeren und störungsärmeren Flächen innerhalb des LRT 

nutzen. So ist im LINFOS ca. 500 m südlich der Eingriffsfläche ein Fundpunkt des Grauspechts 

aus dem Jahr 2000 vermerkt (LANUV NRW 2023b). 

Der Bereich weist durch die schon bestehenden Wohnhäuser, Campinganlage, im Norden 

verlaufende Straße „Forststraße“ / “Südufer“ und der vorherigen Nutzung als Campingplatz 

eine anthropogene Vorbelastung auf. Daher ist durch die Umsetzung des Vorhabens mit kei-

nen erheblichen Beeinträchtigungen der Arten im LRT zu rechnen.  

Der Waldbereich wird durch das Vorhaben räumlich nicht beansprucht, sodass keine potenti-

ellen Habitatstrukturen verloren gehen. Aufgrund vorheriger Nutzung als Campingplatz und 

der touristischen Nutzung im Umfeld des Vorhabens ist nicht mit einer Zunahme an Immissio-

nen oder einem erhöhten Verkehrsaufkommen durch Autoverkehr nach Umsetzung des Vor-

habens zu rechnen. 
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Eine Verschlechterung der Habitateigenschaften ist dadurch nicht zu erwarten. Es sind keine 

erheblichen Beeinträchtigungen zu erwarten und das Habitat von Grauspecht, Schwarzspecht 

und Raufußkauz verliert durch das Vorhaben nicht an Qualität.  

Der Feuersalamander lebt in feuchteren Wäldern mit Quellbächen oder stehenden Kleinge-

wässern, die er als Laichgewässer nutzt (KARCH 2021). Der südöstlich des Vorhabens gele-

gene Teich eignet sich aufgrund seiner Beschaffenheit nicht als Laichgewässer für die Art, der 

Seitenbach (Förmeckesiepen), welcher den Teich speist, kann hingegen potentiell geeignet 

sein. Die Bereiche des FFH-LRT 9110 können ebenfalls potentiell als Landlebensraum geeig-

net sein. Im Eingriffsbereich selbst sind keine geeigneten Strukturen vorhanden, die dem Feu-

ersalamander als Lebensraum oder Versteckplatz dienen könnten. Es gehen folglich keine 

geeigneten Habitatstrukturen für die Art verloren. Negative Auswirkungen auf die Art sind 

durch das Vorhaben nicht zu erwarten.  

5 Darstellung von Summationseffekten 

Im Zuge einer FFH-Verträglichkeitsprüfung kommt der „Summationsprüfung“ eine zentrale 

Rolle zu. Nach § 34 Abs. 1 Satz 1 BNatSchG ist im Rahmen der FFH-VP auch zu überprüfen, 

inwiefern ein Vorhaben im Zusammenwirken („kumulative Wirkungen“) mit anderen Projekten 

oder Plänen zu erheblichen Beeinträchtigungen eines Gebietes führen kann. Das Fachinfor-

mationssystem (FIS) „FFH-Verträglichkeitsprüfungen in Nordrhein-Westfalen“ dient der syste-

matischen Dokumentation der in Nordrhein-Westfalen durchgeführten FFH-

Verträglichkeitsprüfungen (LANUV NRW 2023c). Dabei ist jedoch zu beachten, dass das Sys-

tem keinen rechtlichen Anspruch auf Vollständigkeit hat und somit ggf. weitere bekannte Vor-

haben und Planungen bei der Prüfung berücksichtigt werden müssen.  

Im Fachinformationssystem FIS „FFH-Verträglichkeitsprüfungen in NRW“ sind für das Vogel-

schutzgebiet „VSG Möhnesee“ und das FFH-Gebiet „Arnsberger Wald“ keine Projekte aufge-

führt, die im Rahmen der Summationsprüfung zu beachten sind.  

6 Schadensbegrenzungsmaßnahmen 

Aufgrund der Nähe zum Vogelschutzgebiet Möhnesee ist es wahrscheinlich, dass das Unter-

suchungsgebiet während der Zugzeit häufig von Zugvogelarten überflogen wird. Auch ein Teil 

der Brutvögel hält sich im Untersuchungsgebiet auf oder überfliegt dieses. Darüber hinaus 

besteht ein erhöhtes Kollisionsrisiko mit Strukturen, die Bäume in unmittelbarer Nähe haben 

und sich in naturnahen Lebensräumen befinden (RÖSSLER et al 2022). Daher sind an größerer 

Glasfronten an den geplanten Neubauten Maßnahmen zur Vermeidung von Vogelschlag zu 
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verwenden. Zum Schutz vor Vogelschlag müssen neu errichtete große Fensterfronten vogel-

freundlich gestaltet werden. 

Bei dem Einsatz größerer Glasfronten im Bereich von Hausfassaden, Lärmschutzwänden 

kommt es immer wieder zu Vogelschlag. Bei transparenten Glasfronten erkennen Vögel 

z. B. durch die Scheiben hindurch Bäume, den Himmel oder eine Landschaft, steuern auf 

die Scheibe zu und kollidieren. Auch Spiegelungen in den Scheiben, z. B. von Bäumen 

oder attraktiven Lebensräumen können dafür sorgen, dass die Vögel auf die Glasfronten 

zu fliegen. Je stärker sich eine Umgebung spiegelt und je naturnaher diese Umgebung 

gestaltet ist, desto häufiger kommt es zu Kollisionen (RÖSSLER et al. 2022). 

Daher sind bei dem Einsatz größerer Glasfronten an den geplanten Gebäuden einige 

Maßnahmen zu beachten, um Vogelschlag zu vermeiden.  

Zum Schutz vor Vogelschlag sollten neu entstehende große Fensterfronten oder Lärm-

schutzwände vogelfreundlich gestaltet werden. Eine Möglichkeit stellen geprüfte Vogel-

schutzmuster dar. Dabei sollten die folgenden Punkte berücksichtigt werden (LfU o.J.; 

RÖSSLER et al. 2022): 

• Flächige Aufbringung: Freie Stellen sollten kleiner als zehn Zentimeter sein 

(Handflächenregel). 

• Außenseitige Anbringung reduziert auch Spiegelungen. 

• Vorzugsweise geprüftes Vogelschutzmuster mit gutem Kontrast zum Hinter-

grund. 

• Punktraster: mindestens 25 Prozent Deckungsgrad bei mindestens fünf Millime-

ter Durchmesser oder mindestens 15 Prozent Deckungsgrad ab 30 Millimeter 

Durchmesser. 

• Vertikale Linien: mindestens fünf Millimeter breit bei maximal zehn Zentimeter 

Abstand (bei schlechtem Kontrast eher breitere Linien). 

• Horizontale Linien: mindestens drei Millimeter breit bei maximal fünf Zentimeter 

Abstand (oder mindestens fünf Millimeter breit bei fünf Zentimeter Abstand). 

• Farben: Günstig sind Rot oder Orange, vertikale Linien sind etwas günstiger als 

horizontale Linien. Bei starkem Kontrast kann der Deckungsgrad reduziert wer-

den. 

Eine ausführliche Beschreibung zum vogelfreundlichen Bauen mit Glas und Licht kann der 

Publikation „Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht“ (RÖSSLER et al. 2022) der 

Schweizerischen Vogelwarte entnommen werden. 
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7 Zusammenfassung 

In der Gemeinde Möhnesee ist die 30. Flächennutzungsplanänderung und die 1. Änderung 

des Bebauungsplanes Nr. 4 „Südlich des Stockumer Dammes“ geplant. Der ca. 2 ha große 

Eingriffsbereich setzt sich zusammen aus einer Grünfläche, die von einzelnen geschotterten 

Wegen durchzogen sind, einzelnen Gebüschen und Bäumen, sowie einer Hecke und einem 

Waldstück. Im Wirkraum befindet sich entlang der Straße „Stockumer Eichen eine Feriensied-

lung mit mehreren kleinen Wohnhäusern und den dazugehörigen Gärten. Daneben sind He-

cken, Gehölzbestände und Grünflächen vorhanden. Im nördlichen und westlichen Wirkraum 

befindet sich der Möhnesee.  

Erhebliche Beeinträchtigungen des Vogelschutzgebietes „VSG Möhnesee“ können unter Be-

rücksichtigung von Schadensbegrenzungsmaßnahmen ausgeschlossen werden. Summati-

onswirkungen mit anderen Projekten können ausgeschlossen werden. 

Erhebliche Beeinträchtigungen des FFH-Gebietes „Arnsberger Wald“ können ausgeschlossen 

werden. Summationswirkungen mit anderen Projekten können ebenfalls ausgeschlossen wer-

den. 

 

 

Aufgestellt, Soest, im Oktober 2023 

 

(Volker Stelzig)  
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